
Kulturdenkmale im Freistaat Sachsen -
Denkmaldokument

30.08.2026Stand:

Bautzen

09288488

Kreis

Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Bischofswerda, Stadt

Klengelallee -

Bischofswerda; Pickau * 49; 796/1; 67/4

Klengel-AlleeBauwerksname

Zusätzl.-Anschrift

Allee mit Aussichtsplatz mit Resten einer Baumgruppe und Gedenkstein; Gedenkstein für den Baumeister 
und Bürgermeister Klengel, ortsgeschichtlich und landschaftsgestaltend von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Über den Klengelweg gelangt man aus der Stadt zu der Ausflugsgaststätte mit Aussichtsturm (1859-60 
errichtet) auf dem Butterberg. Dieser Weg ist der alte Verbindungsweg von Bischofswerda nach Burkau. 
1861 ist eine „Laube mit Linden bekrönt“ an ihm nachzuweisen. Auf Karten wird dieser Punkt mit „d. 5 
Linden“ (1883) und mit „5 Linden (Klengels Ruh)“ am „Lämmerberg“ (1905) bezeichnet. Von diesem Punkt 
ergeben sich Aussichten nach Stolpen und Bautzen. 1901 wurde an dem Weg auf Initiative der Ehefrau des 
Waldwärters Hermsdorf eine Lindenallee gepflanzt. In Teilabschnitten ist diese Allee erhalten. Ca. in der 
Höhe der Kamenzer Straße Nr. 60 bis zur Carl-Maria-von-Weber-Straße und weiter nach Norden bis zur 
Rudolf-Renner-Straße ist sie im Verlauf des Klengelweges weitestgehend als zweireihige Lindenallee 
vorhanden. Von der Rudolf-Renner-Straße bis zum Pickauer Dorfweg besteht die Allee nur noch als 
einseitige Nachpflanzung (Ost-Seite). Vom Pickauer Dorfweg bis Klengels Ruh stehen Reste der Allee. Bei 
Klengels Ruh sind Reste der 5 Linden (2 Linden und 2 Baumstümpfe) zu finden. Ein an der Straße 
liegender Findling, der hier 1959 aufgestellt wurde, trägt die Aufschrift „Klengels Ruh“. Am Ende des 
Klengelweges, bei „Klengels Ruh“ geht der heute als Straße ausgebaute „Klengelweg“ in die Straße 
„Burkauer Weg“ über. Von Klengels Ruh aus steht an der Westseite des Burkauer Weges noch eine Reihe 
der Allee, die sich bis zum Waldrand erstreckt. Im Wald verläuft die Straße weiter nach Norden bis zu den 
Anlagen der Gaststätte am Butterberg. In diesem Abschnitt stehen an den Straßenrändern Reste einer 
Allee, die an den Straßenbiegungen besonders wirkungsvoll sind. Die in der freien Landschaft weithin 
sichtbare Allee, wie auch die weiten Ausblicke von dieser Allee in die umgebende Landschaft sind für ihren 
landschaftsgestaltenden Wert hervorzuheben. Die um 1800 beginnende Wanderbewegung und der damit 
verbundene Ausbau von Wegen und Aussichtplätzen findet mit dem Bau von Ausflugsgaststätten und 
Aussichtstürmen seinen Höhepunkt. Die Bepflanzung dieser Wege mit Baumalleen diente gleichfalls der 
Aufschmückung der Landschaft und ist in die Bestrebungen der Landesverschönerung, einzuordnen.
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